
Wir verstehen unsere Beratung als eine professio-
nelle Form der Begleitung zur Entscheidungsfindung 
durch den Unternehmer oder die Unternehmerin 
und deren Familien selbst. Nur wer umfassend infor-
miert ist, kann fundierte Entscheidungen treffen, die 
auch längerfristig tragen und vor allen Dingen auch 
die (zwischen-)menschlichen und gesundheitlichen 
Aspekte ausreichend berücksichtigen. Hierfür wollen 
wir unser Potenzial zur Verfügung stellen. 

In einem professionellen, kooperativen Austausch 
miteinander entstehen die besten Verbesserungs- 
und Entlastungsideen und  finden sich die passenden 
Wege in die Zukunft. Denn Motivation, Wohlbe-
finden und ein gutes Betriebsklima sind wichtige 
Erfolgsfaktoren auch für die landwirtschaftlichen 
Betriebe und Familien.  

Unser Team setzt sich aus Experten aus unterschied-
lichsten Bereichen zusammen. So können wir die auf 
dem Tisch liegenden Möglichkeiten aus der Sicht von 
Praktikern, Agraringenieuren, Juristen, Wirtschafts-
wissenschaftlern, Bankkaufleuten, Versicherungs-
fachleuten, Mediatoren und Coaches beleuchten. 
Durch die gute Vernetzung dieser Fachleute stellen 
wir das gesamte Spektrum jedem Mitglied zur Ver-
fügung.

Unser Team

Gehen wir es zusammen an!

Selbstverständnis

Für akute Belastungs- 
situationen: rund um die 
Uhr durch erfahrene  
Psychologen besetzt.

SVLFG-Krisenhotline  
für schnelle Hilfe: 
Tel.: 0561/785-10101

Entlastende Betriebs- 
und Familienberatung 

Bergmeyer, Anna 
Rechtsanwältin  
(Syndikusrechtsanwältin)  
Standort Herford 
Tel.: 05221 / 34204-17

Friedemann, Sonja 
Rechtsanwältin  
Standort Münster 
Tel.: 0251 / 4175-125

Grüter, Marlies 
Supervisorin/Coach  
Standort Saerbeck 
Tel.: 02574 / 9392-55

Hemker, Andreas 
Agraringenieur  
Standort Borken 
Tel.: 0 28 61 / 93 06-52

Lohmann, Axel 
Agraringenieur  
Standort Lüdenscheid 
Tel.: 02351 / 99875-54

Müller, Jörg 
Agraringenieur,  
Mediator  
Standort Saerbeck 
Tel.: 02574 / 9392-63

Peters, Matthias 
Wirtschaftswissenschaftler  
Standort Höxter 
Tel.: 05272 / 3705-16

Ansprechpartnerinnen   
und Ansprechpartner

sozio-ökonomische Beratung 
in Kooperation mit der SVLFG
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Post, Bernhard  
Bank- und Versicherungs-
kaufmann  
Standorte Saerbeck  
und Borken 
Tel.: 02574 / 9392-51

Quas, Dr. Matthias 
Agaringenieur  
Standort Warendorf 
Tel.: 02581 / 9317-13 

Quatmann, Ulla
Sozialrechtsberaterin  
Standort Saerbeck 
Tel.: 02574 / 9392-57

Schüller, Rudolf
Bankkaufmann,  
Spk.-Betriebswirt  
Finanzberatung 
Tel.: 02574 / 9392-79

Steuwer, Philip
Rechtsanwalt  
(Syndikusrechtsanwalt)  
Standort Coesfeld  
Tel.: 02541 / 9428-65

Treseler, Dr. Tanja
Sozialrechtsberaterin  
Standort Minden- 
Lübbecke 
Tel.: 05741 / 3427-40



Das fachliche Know-how bringen unsere Beraterinnen 
und Berater durch ihre breite und fundierte Ausbil-
dung und die entsprechenden Bildungsabschlüsse so-
wie zum Teil jahrzehntelange Erfahrung und laufende 
Fortbildung mit. 

Aber wir gehen darüber hinaus und schulen uns fort-
laufend in den Feldern der Kommunikation auch in 
schwierigen Situationen und der Krisenbewältigung. 
Die Teammitglieder gehen in die Diskussion mit den 
berufsständischen Gremien zu bestimmten Themen, 
befassen sich mit den Zukunftsideen der Landwirt-
schaft insgesamt und setzen sich mit Erfolgsrezepten 
ebenso auseinander, wie mit Fehlern aus der Vergan-
genheit.

Partner

Kompetenzen

Auch wenn wir ein starkes Team zur Verfügung 
haben, ist uns ebenso bewusst, dass unsere Bera-
tungskunden und auch wir selbst Partner brauchen, 
um optimale Lösungen zu erreichen. Bei der Verbes-
serung von Abläufen im Betrieb kann dies die Bera-
tung der Landwirtschaftskammer, der Maschinenrin-
ge oder anderer fachlicher Beratungsorganisationen 
sein. Im persönlichen und zwischenmenschlichen 
Bereich mag Unterstützung von Familienberatungen 
oder externen Supervisoren erforderlich sein. Wir 
wollen nicht alles selber machen, sondern haben 
den Anspruch, an den richtigen Stellen unserem 
Kunden die passende Expertise von dritter Seite vor-
zuschlagen.

Unser Haupt-Kooperationspartner ist die Sozialversi-
cherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG), die ihre Versicherten aus Präventionsge-
sichtspunkten bei einer gesunden Betriebs- und 
Familienausrichtung unterstützen will. 

Kosten

Wie bei unseren anderen Dienstleistungen auch, 
werden die entstehenden Kosten der entlastenden 
Betriebs- und Familienberatung nach zeitlichem  
Aufwand berechnet.

Durch unsere Kooperation mit der SVLFG können Sie 
als Versicherter der Landwirtschaftlichen Alterskasse 
eine Förderung erhalten. Sprechen Sie uns an, wir 
informieren Sie gerne über die Voraussetzungen.

Unser Kooperationspartner

Nähere Informationen zu weiteren Angeboten 
der SVLFG zum Thema seelische Gesundheit 
erhalten Sie unter „Mit uns im Gleichgewicht“. 
gleichgewicht@svlfg.de | svlfg.de 

Die gestiegenen Kosten, schwierige Rahmenbe-
dingungen, eine kritische Öffentlichkeit sowie 
veränderte Kundenanforderungen zwingen 
viele Land- und Forstwirte, die Wirtschaftlich-
keit und Zukunftstauglichkeit ihrer Betriebe zu 
überprüfen. Hoher Arbeits-, Zeit- und Wettbe-
werbsdruck, die vielen rechtlichen Auflagen, 
sowie die Witterungs- und Rohstoffabhängig-
keit, zehren oftmals an den Nerven. Wer diese 
Herausforderungen professionell und mit guter 
Begleitung angeht, wird einen betrieblich er-
folgreichen und auch gesunden Umgang mit 
diesen Stressoren finden.

Was wir erreichen wollen

Ziel ist es, negativen gesundheit-
lichen Auswirkungen nachhaltig vorzubeugen 
und mit den Betriebsleitern und deren Familien 
Wege zu einer besseren Situation durch z.B. op-
timierte Arbeitsorganisation, einem guten Res-
sourcen- und Konfliktmanagement oder Qualifi-
zierungsmaßnahmen zu finden. Dabei nehmen 
wir auch die Begleitumstände wie Schulden, 
Beziehungskrisen in Ehe und Partnerschaft oder 
zwischen den Generationen in den Blick.

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir Stressoren 
wie krisenhafter wirtschaftlicher, finanzieller 
oder betrieblicher Entwicklung entgegenwirken 
und die Menschen auf den Betrieben und ihre 
Familien entlasten. 

Ziel

Die Herausforderung


